
Telf(s)elix
30 Johr long ischt der Kopp in an
schtockdunklen Büro drein
k’hockt. Decke, Möbel, Boudn -
olls dunkl. ZUm Schluss wollt
er koa Geld mehr ausgeben
und den Nochfolger selber
tian lossn. Dear hot als
earschts die Virhäng o’gnum-
men. Und derweil er auf Kurzurlaub wor, hot
sei Vize Raffelsberger die Deckn weiß streichn
und an hellen Boudn einilegn lossn. Viel-
leicht tat’s in Opperer iatz decht gfrein, wenn
voarn außn “Bürgermeister der Stadt Telfs”
stand. 2008 kannt’s jedenfolls so weit sein...
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Scherl-Oa
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Wer an der Wahl zum
Europäischen Parlament
am 13. Juni teilnimmt,
hat die Chance auf einen
tollen Gewinn. Koupon
ausschneiden, ausfüllen,
im Wahllokal einwerfen -
das ist alles.          Seite 3

Telfer Rätsel
Wer kennt die Bedeutung
dieser Begriffe in Telfer
Mundart?
Auflösung Seite 9

EU-Wahl: 10 x
2 Tage Brüssel

146 Veranstaltungen um-
fassen die heurigen Erleb-
niswochen, die vom 11.7.
bis 28.8. dauern. Schulre-
fenrent GR Christian Här-
ting will noch in den
Schulen Werbung dafür
machen.               Beilage

Sonderheft
Erlebniswochen

Leicht geändert sind die
Öffnungszeiten des Infor-
mationsschalters im
Gemeindeamt: täglich ab
7.30 Uhr. Die Sprechstun-
de von Bgm. Dr. Stephan
Opperer beginnt am
Montag um 17 Uhr.

Sprechstunde,
Öffnungszeiten

Glück hatten die Telfer Teilnehmer bei der Wallfahrt der
Völker in Mariazell. Sie trafen nach der Sonntagsmesse
zufällig Kardinal Dr. Christoph Schönborn (Mitte). “Das
Wetter war zwar katastrophal, aber die Gemeinschaft
super”, berichtet Pfarrer Mag. Peter Scheiring: “Unter
80.000 Pilgern aus so vielen Ländern zu stehen, war ein
besonderes Gefühl.” Die 25 Gläubigen aus Telfs, Silz und
Zirl mussten etliche Kilometer zu Fuß zum Bus gehen.

Treffen mit dem Kardinal

Spatenstich für Umfahrungstunnel

Ab Juli 1 Stunde
Gratisparken

Kurz und schmerzlos
hat das Ortsparlament
am Donnerstag das The-
ma “Park free” behan-
delt. Ab 1.7. gilt im
gesamten Ort eine Stun-
de Gratisparken.

Wer seinen Wagen
abstellt und eine Parkkarte
zieht, muss nur den Kontroll-
abschnitt im Geschäft oder
Gastronomiebetrieb abge-
ben. Dann werden die
bezahlten 50 Cent abgezo-
gen. 40 Cent davon über-
nehmen die Wirtschaftstrei-
benden, 10 Cent steuert die

Marktgemeinde bei.
Mit der Aktionsgemein-

schaft der Telfer Kaufleute
wurde folgende Regelung
getroffen: Die Gemeinde
verdoppelt im Rahmen der
Wirtschaftsförderung die
Mitgliedsbeiträge, dafür
muss die Kaufmannschaft
aber den Gemeindeanteil an
“Park free” für die fixierte
Testphase im 2. Halbjahr
2004 (höchstens 8.000 Euro)
schlucken.

Mehr aus der aktuellen
Gemeinderatssitzung

Seiten 2, 5 und 6 
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Ihre neue Einsatzzentrale
im Katastrophenhilfszen-
trum bezogen hat die Frei-
willige Feuerwehr. “Wir
freuen uns jetzt sehr über
diese tolle Zentrale”, sagt
Kommandant Peter Lar-
cher: “Wir möchten aber
auch der Öffentlichkeit
darstellen, dass wir viel
leisten.” Heuer waren
schon 50 Einsätze zu be-
wältigen. “Die Leute mer-
ken davon kaum etwas,
weil wir nach Möglichkeit
still alarmieren”, betont
der Chef der 107 aktiven
Freiwilligen. Zu den Einsät-
zen kommen diverse ande-
re Tätigkeiten (Verkehrsre-
gelung, Absperrdienste,
Übungen).             Seite 11

Feuerwehr bezog neue Einsatzzentrale
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Tunnelpatin Luise van Staa
und der ehemalige Stra-
ßenbaudirektor HR DI Otto
Hartlieb (im Bild mit Bgm.
Dr. Stephan Opperer) stan-
den im Mittelpunkt der
Spatenstichfeier. Sie erhiel-
ten Wildenstatuen.

Seiten 6-7
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Seit Beginn der GR-
Periode haben sich die
Mandatare zu sechs Vor-
standssitzungen und drei
Gemeinderatssitzungen
getroffen. Gleichzeitig
arbeiten die Ausschüsse.

Ein Beispiel ist die Vertei-
lung der Babygutscheine:
Rund 20 Mütter und Väter
sind mit ihren Babys am
Donnerstagnachmittag ins
Haus der Telfer Kinder
gekommen. Die Mitglieder

des Sozialausschusses servie-
ren Kaffee und Kuchen. “Ich
sehe, dass Sie alle wohlauf
sind”, freut sich Obmann GV
Johann Ortner: “Die Ge-
meinde möchte mit diesem
Babygutschein ein kleines
Dankeschön aussprechen.”

Dann teilt Ortner mit sei-
nen KollegInnen die Gut-
scheine zu je 60 Euro aus.
Die Eltern können dafür
Babyartikel in Telfer Ge-
schäften kaufen.

Ausschüsse aktiv

Am 4. Mai tagte der
Sozialausschuss um Ob-
mann GV Johann Ortner.
Dabei wurden auch die
Delegierten für den Sozi-
alsprengel benannt.

Der Obmann berichtete,
dass die Gemeinde Telfs fünf
Delegierte für die General-
versammlung des Sozial-
und Gesundheitssprengels
Telfs nominieren kann
(einen Delegierten je ange-
fangene 3.000 Einwohner).
Der Sozialausschuss entsen-

det GV Ortner, GR Angelika
Braun, GR Irmgard Prochaz-
ka, GR Annemarie Himmels-
bach, GR Renate Sailer und
als Beirat Sozialamts-Leiter
Arnold Wackerle. Ortner
wurde zudem in den Vor-
stand des Sozial- und
Gesundheitssprengels koop-
tiert.

In einer weiteren Bespre-
chung in Sachen Don-Bosco-
Heim hat die Gemeinde ihre
Bedürfnisse dargelegt. “Wir
bräuchten 4 bis 5 Plätze für

schwierige hiesige Jugendli-
che für eine absehbare Auf-
enthaltszeit (einige Wochen)
und ein Kriseninterventions-
zentrum, in dem Menschen
kurzfristig unterkommen”,
erläuterte Ortner dem Orts-
parlament.

Auf der Tagesordnung
standen auch die Mutter-
tagsfeier im Altenwohnheim
und die Vorgangsweise bei
den Jubiläumsabgaben für
MitbürgerInnen zum 80.
und 90. Geburtstag.

Sozialausschuss beriet Don Bosco-Heim

Der Jugend- und Sport-
ausschuss um Obmann
GR Christian Härting
bereitet die heurige
Jungbürgerfeier vor.

Heuer steht die Jungbür-
gerfeier für die Jahrgänge
1984, 1985 und 1986 an,
berichtete Härting im Orts-
parlament. Insgesamt han-
delt es sich dabei um 494
Jugendliche. Der Obmann
hat eine Liste dieser Jahr-
gänge besorgt und schlägt
30 Jungbürger vor, die ein

Organisationskomitee bil-
den könnten. Dieses Komi-
tee soll dann Vorschläge zur
Gestaltung der Feier
machen, die bisher übrigens
immer um den Termin des
Nationalfeiertages (26. Okt-
ober) stattfand.

“Die heurigen Kinder-
und Jugenderlebniswochen
umfassen 146 Veranstaltun-
gen”, macht Härting auf-
merksam. Er will in den
Schulen noch dafür werben.

Auch beim neuen Skater-

platz geht etwas weiter: Im
Zuge des Busterminal-Baus
werden 700 Quadratmeter
mitasphaltiert, die dann
dem neu gegründeten Ver-
ein zur Verfügung stehen.

Ein Thema ist auch die
Sportlerehrung. Da überlegt
der Ausschuss, wie man sie
in Zukunft gestalten könnte.

Ein Gespräch mit den
neuen Verantwortlichen des
Computervereins "NetCrea-
te Telfs" in der Kirchstraße
steht ebenfalls an.

Jugendausschuss: Jungbürgerfeier

In seiner 2. Sitzung am
12.5. hat der Bauaus-
schuss um Obmann GV
Ing. Helmut Riener eine
ganze Reihe von Tages-
ordnungspunkten be-
handelt.

Zwei für Fußgänger wich-
tige Beschlüsse fasste das
Ortsparlament am 25. Mai.
“Wir bitten um die Zustim-
mung des Gemeinderates für
die Errichtung eines Gehstei-
ges an der Emil-Achammer-
Straße und eines Gehsteiges

in Unterbirkenberg”, trug
Riener einstimmige Anträge
seines Ausschusses vor. Für
ersteren sind rund 80.000
Euro vorgesehen, für zwei-
teren 56.000 Euro.

Beide Gehsteige sind
wichtig. “In Unterbirkenberg
brauchen ihn vor allem auch
die Kinder für den Schul-
weg”, argumentiert Riener.

Die Erlassung eines Fahr-
verbots über 3,5 Tonnen im
Bereich Emat (zwischen dem
Bärenwirt und der neuen

Spange vor der Wohnanlage
Weinberg) dient der Ver-
kehrsberuhigung in diesem
Ortsteil. “Anrainer sind
natürlich ausgenommen”,
sagt Riener.

Eine Einbahnregelung für
den Puelacherweg lehnten
Ausschuss und Gemeinderat
ab. “Dadurch würden einige
Zufahrten unbenützbar, und
außerdem würde die Ver-
kehrsgeschwindigkeit er-
höht”, heißt es in der
Begründung.

Bau- und Verkehrsausschuss: 2 Gehsteige

Die Verlegung von Wert-
stoffsammelinseln kam im
Umweltausschuss zur Spra-
che. “Wir haben 35 Sam-
melstellen im Ort”, berich-
tete VBgm. Michael
Raffelsberger: Der starke
Mülltourimus an den Durch-
zugsstraßen macht uns zu
schaffen. Das erhöht die
Kosten, die wir auf unsere
Bürger umlegen müssen.”
Daher wurden drei Sammel-
stellen gestrichen und dafür
nahe gelegene aufgestockt.

Geplant ist zudem, neue
Müllinseln am Wasserwaal
und in der Sonnensiedlung
zu errichten sowie jene im
Egart auf die gegenüberlie-
gende Seite zu verlegen.

“Wir bleiben beim
System der Sammelinseln”,
bekräftigt Bgm. Dr. Stephan
Opperer: “Man muss sich
aber im Klaren sein, dass das
ein besonderer Bürgerservi-
ce ist. Woanders müssen die
Leute ihre Wertstoffe selber
zum Recyclinghof bringen.”

Umwelt: Inseln verlegt

Überprüfung
mit Volldampf

Mindestens sechs
statt der vier pro Jahr
gesetzlich vorgesehe-
nen Sitzungen will GR
Hermann Pircher mit
seinem Ausschuss
durchführen.

Der Kontrollausschuss
ist der einzige in der Tiro-
ler Gemeindeordnung
zwingend vorgeschriebene
Unterausschuss des Ge-
meinderates. ”Ich habe die
Mitglieder eindringlich
ersucht, nicht parteipoli-
tisch tätig zu sein”, berich-
tet Pircher.

Er werde genau auf die
Budgetdisziplin achten
und Einsparungspotenzial
suchen. Diverse Reformen
seien im Laufen. Die erste
der vierteljährlich vorgese-
henen Kassaprüfungen hat
Pircher schon durchgezo-
gen: “Das hat keinerlei
Beanstandungen erge-
ben.”

“Hermann, du läufst
viel für deinen Ausschuss”,
machte Bgm. Stephan
Opperer dem FPÖ-Manda-
tar Pircher ein großes
Kompliment.

Wirtschaft
und Nahverkehr

In seiner Sitzung am
29.4. hat sich der Aus-
schuss um Obmann GR
Alfred Zorzi mit drei zen-
tralen Themen befasst.

“Wir könnten uns gut
einen überdachten Markt-
platz auf der Parkfläche
gegenüber der Gemeinde
vorstellen”, berichtete Zor-
zi im Gemeinderat von den
Überlegungen in seinem
Gremium. Der Markt könn-
te am Freitagnachmittag
und am Samstag bis 18 Uhr
geöffnet sein.

“Diese Idee gefällt mir”,
betonte Bgm. Stephan
Opperer: “Ich stelle mir da
so etwas wie die Innsbru-
cker Markthalle vor.” Den
Standort solle man aller-
dings noch überlegen.

“Wir wollen auch am
Gesamtkonzept für den
Ortskern mitarbeiten”, un-
terstrich Zorzi. Da läuft
einiges, berichtete Opperer
am Donnerstag dem Ge-
meinderat. Die Raiffeisen
Regionalbank zieht bei der
Neugestaltung voll mit.
Schon im September sollen
Konzepte vorliegen (s. S. 7).

AUSTEILEN DER BABYGUTSCHEINE: Irmgard Prochazka, Gernot Klais und Sozialreferent Johann Ortner machen
die Runde. Annemarie Himmelsbach und Rosalinde Kollmitzer haben Kaffee und Kuchen serviert.
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9.070 Telfer sind am 13. Juni stimmberechtigt - 28 Einwohner der MG stammen aus den Beitrittsländern

Europawahl: 10 x 2 Tage Brüssel zu gewinnen

In Telfs leben mit den
Österreichern knapp
2.000 Bürger anderer
Staaten. 28 von ihnen
stammen aus den neuen
EU-Beitrittsländern und
sind - falls sie alle Vor-
aussetzungen erfüllen -
am 13.6. wahlberechtigt.

439 deutsche Staatsbür-
ger waren am 1. Mai in der
MG gemeldet, dazu 66 Ita-

liener, zwölf Franzosen, elf
Russen usw.

Aus den zehn neuen EU-
Staaten leben 28 Bürger in
Telfs: vier Litauer, sieben
Polen, ein Slowake, zwei Slo-
wenen, neun Tschechen und
fünf Ungarn.

Österreich stellt von den
732 Abgeordneten des EU-
Parlaments (bisher 626) in
Zukunft 18 (bisher 21).

Wahlberechtigung
Voraussetzung für die Teilnahme ist
• die österreichische Staatsbürgerschaft oder 

Unionsbürgerschaft, 
• der Hauptwohnsitz in einer österreichischen

Gemeinde am Stichtag bzw. bei im Ausland
lebenden Wahlberechtigten eine Eintragung
in die Europa-Wählerevidenz einer
österreichischen Gemeinde, 

• die Vollendung des 18. Lebensjahres spätestens 
am Wahltag (Geburtstag bis 13.06.1986),

• kein Wahlausschließungsgrund
• die Eintragung in das Wählerverzeichnis des 

jeweiligen Wahlsprengels oder das Vorliegen
einer Wahlkarte 

Stimmabgabe (ohne Wahlkarte)
Die Stimmabgabe hat grundsätzlich bei jener
Sprengelwahlbehörde zu erfolgen, in deren
Wählerverzeichnis der/die Wahlberechtigte ein-
getragen ist. 
Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben. Blinde
oder schwer sehbehinderte Wähler können von
der Wahlbehörde eine Stimmzettel-Schablone
anfordern. Körper- und sinnesbehinderte Wäh-
ler dürfen sich von einer Person, die sie selbst
auswählen können und gegenüber dem Wahl-
leiter bestätigen müssen, helfen zu lassen. 
Zur Identitätsfeststellung ist der Wahlbehörde
ein amtlicher Lichtbildausweis vorzulegen. 
Zur Stimmabgabe darf nur der amtliche Stimm-
zettel verwendet werden. Ist dem Wähler beim
Ausfüllen ein Fehler unterlaufen, kann er einen
weiteren Stimmzettel verlangen. 

Besondere Wahlbehörden
Wahlberechtigte, denen wegen mangelnder
Geh- und Transportfähigkeit oder wegen Bett-
lägerigkeit am Wahltag voraussichtlich die
Stimmabgabe im zuständigen Wahllokal nicht
möglich sein wird, können von einer besonde-
ren Wahlbehörde aufgesucht werden. Die Wahl-
berechtigten müssen jedoch eine Wahlkarte im
Meldeamt der Marktgemeinde Telfs beantra-
gen und gleichzeitig um den Besuch der
besonderen Wahlbehörde ersuchen.
Weitere Infos bei Eugen Schilcher:
05262/6961-1303

Wahlkarten
Wahlberechtigte haben Anspruch auf eine
Wahlkarte. Die Wahlkarte ist ein Briefumschlag
und enthält ein verschließbares Wahlkuvert und
einen amtlichen Stimmzettel. Die Wahlkarte ist
verschlossen dem Wahlleiter zu übergeben.
Die Ausstellung der Wahlkarte ist spätestens bis
9. Juni (schriftlich) oder 11. Juni (mündlich) bei
jener Gemeinde zu beantragen, in der am Stich-
tag (6. April 2004) der Hauptwohnsitz gegeben
war. Ein Ersatz von Wahlkarten ist unzulässig. 

Stimmabgabe mittels Wahlkarte
Wahlkartenwähler werden in jedem Wahllokal
zugelassen. Der Wahlbehörde ist neben der ver-
schlossenen Wahlkarte noch ein Lichtbildaus-
weis vorzuweisen. Wahlkartenwähler, die
sich am Wahltag im Ausland aufhalten
werden, können von dort aus wählen. 

Nähere Erläuterungen sind auf
dem bei der Ausstellung der
Wahlkarte ausgegebenen
Merkblatt enthalten
bzw. finden Sie auch
in Internet unter
www.ep2004.at

Das heurige Programm
der Tiroler Volksschau-
spiele Telfs: drei Urauf-
führungen, die traditio-
nelle "Späte Gegend"
sowie ein hochkarätiges
Rahmenprogramm.

“Nach längerer Zeit
sehen wir heuer wieder ein
Stück von Felix Mitterer”,
freute sich Kulturreferent
Dir. Hubert Kobler im
Gemeinderat: “Er hat sein
Hörspiel des Jahres extra für
Telfs dramatisiert. Auch
sonst ist das Programm toll.”
"Arsenik und Spitzenkragele"
Textilhalle, Uraufführung: 5.
August; weitere Termine:
6.8., 7.8., 8.8., 13.8., 14.8.,

15.8., 20.8., 21.8., 22.8.,
27.8., 28.8., 29.8.
Komödie mit Gesang von
Veronika Eberl und Lorenz
Gutmann. Tiroler Fassung
des Kriminalklassikers von
Joseph Kesselring. Wesent-
licher Bestandteil ist die
eigens für Telfs komponier-
te Musik.
Regie: Ruth Drexel; Musik:
Stephan Costa; Mit: Julia
Gschnitzer, Doris Goldner,
Guntram Brattia, Markus
Völlenklee, Lorenz Gut-
mann, Cilli Drexel u.v.a.
"Die Beichte"
Rathaussaal, Uraufführung:
24. Juli; weitere Termine:
25.7., 27.7., 28.7., 30.7., 1.8.,

2.8., 9.8., 10.8., 17.8., 18.8.,
24.8., 25.8., 26.8.
Die erschütternde Passion
eines Kindes in Priesterhand
von Felix Mitterer. Dieser
Text wurde im Dezember
vom ORF produziert und
heuer zum Hörspiel des Jah-
res gewählt. Von Felix Mit-
terer für die Tiroler Volks-
schauspiele dramatisiert.
Regie: Martin Sailer; Musik:
Siggi Haider, Hannes Spren-
ger; Mit: Kurt Weinzierl,
Pepi Pittl, Rafael Haider.
"Vakuum" oder "Alles
Puschkin"
Textilhalle, Uraufführung:
29. Juli; weitere Termine:
31.7., 3.8., 11.8., 12.8., 16.8.,

18.8., 19.8., 23.8., 24.8.
Eine Milieufarce von Stefan
Hellbert. Die Geschichte des
“einzigen” Freddy und der
Kifferin Nicky als Stück über
die Unmöglichkeit, aus zu
großer Tiefe den sozialen
Aufschwung zu schaffen.
Der Tiroler Dramatiker Ste-
fan Hellbert erstmals in Telfs
(Nachwuchsprojekt). 
Regie: Verena Schopper.
"Späte Gegend"
Rathaussaal, 28. und 29.8.
Regie: Barbara Herold; Mit:
Ruth Drexel und Christine
Ostermayer.

Volksschauspiele: drei Uraufführungen

Wahllokale/Wahlzeit
Wahlsprengel 1 bis 7
Sportzentrum Franz-Rimml-Str. 4 07.00 - 16.00 Uhr
Wahlsprengel 1 A.-Schlögl-Weg - Birkenberg
Wahlsprengel 2 Birkenbergstraße - Georgenweg
Wahlsprengel 3 G.-Fussenegger-Str. - Hohe-Munde-Str.

und Wahlkartenwähler
Wahlsprengel 4 Höhenstraße - Lumma
Wahlsprengel 5 Marktplatz - Pf.-Gritsch-Str.
Wahlsprengel 6 Pfennibachl - Steinbühel
Wahlsprengel 7 Südtiroler Straße - Zollergasse

Wahlsprengel 8
Altenwohnheim Wiesenweg 4 07.30 - 09.00 Uhr
AWH Heilig-Geist-Wohnpark 18 09.15 - 10.15 Uhr
Mehrzweckgebäude Mösern 11.00 - 13.00 Uhr
und Wahlkartenwähler

Rahmenprogramm
Wallnöfer-Platz (Postbus):
25.7. - 29.8. 10:00-20:30
Chryseldis - Volksschauspiel-
plakate (Vernissage 24.7. 18
Uhr)
Rathaussaal jeweils 20.30 Uhr:
26.7. Maria Peschek: Von
wegen nur in Bayern
29.7. Hannesla & Veitl: Bairi-
scher Sperrmull
1.8. Andreas Rebers: Nebenan
und Nebenbei
11.8. Sigi Zimmerschied: Didi-
hasi
13. und 14.8. Figurentheater:
Kaiser Josef und die Bahn-
wärterstochter
16.8. Gerd Lohmeyer: Aus
dem Leben eines Taugenichts
20. und 21.8. Veronika
Faber/Kurt Weinzierl: Grillpar-
zer im Pornoladen
Hotel Tirolerhof 20.30 Uhr:
17.8. Veronika Eberl/Lorenz
Gutmann: Aufgessn wird!

Ergebnisse bisherige EU-Wahlen in Telfs
in Prozent

1996 1999
ÖVP 23,0 26,9
SPÖ 17,8 22,7
FPÖ 41,6 28,1
Grüne 9,2 17,0
Sonstige 8,4 5,3

Kartenvorbestellungen: Tel. 62014
www.volksschauspiele.at

tiroler-volksschauspiele@telfs.com
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Eine diamantene und
drei goldene Hochzeiten
gab’s in Telfs zu feiern.
Die Gemeinde beschenkte
die Herren mit Wappen-
kerzen und die Damen
mit Blumensträußen.

Lisbeth und Hermann
Zangerl feierten ihre “Dia-
mantene” (60 Jahre), Char-
lotte und Emil Achammer,
Elisabeth und Isidor Hofer
sowie Hedwig und Stefan
Plazza ihre “Goldene” (50

Jahre). “Vielleicht geht’s
ihnen so wie mir mit meiner
Gattin. Man redet oft gar
nicht so viel, ist aber geistig
stark verbunden”, sagte Bür-
germeister a.D. Helmut
Kopp.

BH Dr. Herbert Hauser
strich das gesellschaftliche
Engagement der Geehrten
heraus: “Man hat sich viel-
leicht auch für andere ein-
gesetzt, weil der Rückhalt in
der Familie gegeben war.”

Eigentlich ist ein Rabe
schuld, dass der Turmknopf
des St. Georgenkirchleins
abgenommen werden muss-
te. Der Rabe landete und
startete derart kraftvoll auf
dem Turmkreuz, dass sich
dieses an der Turmspitze
gelockert hatte.

Bei der Abnahme des
Turmknopfes wurde die dar-
in befindliche Kapsel mit
zwei Turminschriften vom

24.08.1912 bzw. 31.03.1972
entnommen. 

Weiters enthielt die Kap-
sel Münzen, Erinnerungsme-
daillen sowie Fotos. 

Nach Ergänzung mit einer
weiteren Turminschrift -
datiert mit 10.05.2004 - und
Beilage der Euromünzen
wurde die Kapsel wieder in
den Turmknopf gegeben.
Unter Mithilfe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Telfs wurde
der Turmknopf sodann wie-
der auf das Georgenkirchlein
aufgesetzt.

Die Turminschriften be-

richten jeweils über die der-
zeitigen Verhältnis in Telfs
wie auch über weltpoliti-
sches Geschehen. In der
Ergänzung wurde über die

Einwohnerzahl, die Bürger-
meister- wie auch Bundes-
präsidentenwahl sowie die
Europäische Union und die
seit 1.1.2002 geltende neue
Währung berichtet.

Derzeit ist die Chronisten-
ecke im 2. Stock des Gemein-
deamtes mit einer kleinen
Ausstellung zum St. Geor-
genkirchlein und dessen
Turmknopf gestaltet.

Nachrichten
aus dem
Standesamt

für die verbandszugehörigen
Gemeinden Flaurling, Oberho-
fen im Inntal, Pettnau, Pfaffen-
hofen, Polling in Tirol, Telfs
und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden
folgende Personenstandsfälle
im Verzeichnis eingetragen:

Aus der Gemeinde-Chronik Von Hansjörg Hofer

Der Turmknopf des St. Georgenkirchleins

EHESCHLIESSUNGEN
Am 23.04. - Bradlwarter Philipp
Hermann und Mair Beate, bei-
de Rietz
Am 24.04. - Angerer Edgar Karl
und Angerer Erika Hilma, beide
Telfs
Am 24.04. - Edionseri Uyi und
Kofler Julia Verena, beide Telfs
Am 24.04. - Spielmann Kurt
Alois und Kandler Doris Eveline,
beide Mieming
Am 30.04. - Hagen Paul Walter
und Gostner Elfriede, Schwaz
bzw. Telfs
Am 08.05. - Wedenig Josef
Harald und Mayr Gabriele
Maria, beide Haiming
Am 15.05. - Kanetscheider Ale-
xander und Mair Bettina, beide
Telfs
Am 15.05. - Kraler Thomas und
Schluifer Karin, beide Oberho-
fen im Inntal
Am 15.05. - Margreiter Mario
Christoph und Mag.rer.soc.oec.
Thurnhöfer Nina, beide Oetz
Am 15.05. - Vetterl Andreas
und Oberkofler Silvia Christine,
beide Telfs
Am 19.05. - Hofmann Wilhelm
Heinrich und Bodem Gabriele,
D-Weilmünster bzw. Pfaffenho-
fen
Am 19.05. - Lamprecht Ralf
Franz und Schatz Andrea, beide
Telfs
Am 21.05. - Paregger Martin
und Jäger Tanja, beide Telfs
Am 22.05. - Tanzer Roland und
Liebhaber Sonja, Mötz bzw.
Telfs
Am 22.05. - Zangerl Stefan Karl
und Hartner Irene, beide Ischgl

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE!

STERBEFÄLLE
Am 08.04. - Stecher Nothburga
aus Telfs, 90 Jahre
Am 24.04. - Krug Anna aus Wil-
dermieming, 82 Jahre
Am 13.05. - Haselwanter
Johann aus Telfs, 93 Jahre
Am 14.05. - Wedl Anna Frieda
aus Telfs, 84 Jahre
Am 19.05. - Berberovic Vasvija
aus Telfs, 66 Jahre

DER HERRGOTT GEBE
IHNEN DIE EWIGE RUHE!

Anregungen und Ergänzungen
an Hansjörg Hofer

Marktgemeindeamt Telfs
Tel. 05262/6961/1300 oder 
Fax 05262/6961/1399 oder

E-Mail: chronisten@telfs.com

Gemeinde und Land loben für Treue in Zeiten, in denen jede 2. Ehe geschieden wird

Drei Goldene und eine Diamantene

AL-STV. HANSJÖRG HOFER, Liesbeth und Hermann Zangerl, BH Dr. Herbert Hauser, Hedwig und Stefan Plazza, Charlotte und Ehrenbürger ABgm. Emil
Achammer, Elisabeth und Isidor Hofer sowie Bgm. a.D. Helmut Kopp trafen einander zur Überreichung der Jubiläumsgabe des Landes.

Der heutige Zwiebelturm des St.
Georgenkirchleins wurde 1972
errichtet (am Bild Auer Erwin (li.)
und Holzknecht Josef).

Die geöffnete Kapsel aus dem Turmknopf. Foto: Hofer Hansjörg

Durch die Freiwillige Feuerwehr
Telfs wurde der Turmknopf am St.
Georgenkirchlein wieder montiert.
Foto: Larcher Peter



Erfolg am runden Tisch

Einen Tag nach der
Firstfeier des Projekts Pui-
te 2 der Wohnbaugesell-
schaft “Frieden” berich-
tete Bgm. Stephan
Opperer im Gemeinderat
über ein erfolgreiches Ge-
spräch mit gemeinnützi-
gen Wohnbauträgern.

“Ich habe Sie eingeladen,
um offen und freundschaft-
lich das Thema bedarfsge-
rechter Wohnbau zu bespre-
chen“, begrüßte Opperer die
Geschäftsführer der großen

gemeinnützigen Wohnbau-
gesellschaften Tirols am 12.
Mai in seinem Büro. Die
Gemeinde wolle die Wohn-
bautätigkeit verlangsamen
und die geplanten Baupro-
jekte in einer längeren Zeit-
spanne verwirklichen.

“Ich war freudig über-
rascht, dass die Bauträger da
mitziehen”, berichtete
Opperer im Gemeinderat.
Auch die GHS (Siedlerbund)
ist inzwischen einbezogen -
sie wird ihr Grundstück im

Egart frühestens 2009 und
gemäßigter als geplant
bebauen. Das Projekt Puite 2
soll dagegen rasch fertigge-
stellt werden, weil die
Gemeindewerke dort ihr
Krafthaus errichten und die
Straße verlegt werden muss.

Wenn die Nachfrage
nicht gegeben ist, sind wei-
tere Verschiebungen mög-
lich. “Private Bauträger kön-
nen wir ja kaum
beeinflussen”, gibt Ortschef
Opperer zu.

VOLLZÄHLIG DER EINLADUNG DES BÜRGERMEISTERS GEFOLGT sind die Geschäftsführer der Wohnbauträger. Im
Bild (von links vorne im Uhrzeigersinn) GF Dr. Peter Hanser (Wohnungseigentum), RL Franz Lederle, Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer, VBgm. Michael Raffelsberger, Mag. Bernhard Scharmer, BAL DI Gerhard Heregger, GF Dr. Diet-
mar Härting (Frieden), GF Ing. Alois Leiter (Neue Heimat), GF DI Csaba Dregelyvari (Tigewosi).

SPÖ-Vizebürgermeister Peter
Gritsch hat uns in einer Pres-
seaussendung Ideenklau vor-
geworfen. Bezogen hat er
sich dabei auf die Verlangsa-
mung der Wohnbautätigkeit.
Ich habe aber schon im Wahl-
und Arbeitsprogramm der
ÖVP festgehalten, dass mei-

ner Meinung nach bei der Bautätigkeit der Zenit
überschritten ist. Ich habe aber auch klargestellt,
dass wir den Wohnungssuchenden im Wort sind
und deshalb begonnene Projekte abschließen
wollen. Daher bat ich die Geschäftsführer der vier
gemeinnützigen Bauträgergesellschaften zu mir
und besprach mit ihnen die weitere Vorgangs-
weise. Es ist ja wichtig und nebenbei angenehm,
mit der politischen Opposition in entscheidenden
Fragen einer Meinung zu sein. Da halte ich den
Begriff Ideenklau für keine sinnvolle Kategorie.

Ziehen an einem Strang

Euer Bürgermeister
Stephan Opperer
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Puite II
Tigewosi: Ende Juni 2004 52 Einheiten
WE Herbst 2004 36 Einheiten
Frieden Frühjahr 2005 33 Einheiten
Das Projekt "Puite II" ist in der Vergabephase. Ca.
70 % dieser Wohnungen wurden bereits durch
den Wohnungsausschuss zugeteilt.

Puite III
Tigewosi April 2005 35 Einheiten
WE Mitte 2007 62 Einheiten
Frieden Herbst 2008 55 Einheiten

Puite IV
Tigewosi April 2006 22 Einheiten mit
Kindergarten

Sonnensiedlung II
Im Bauteil "Sonnensiedlung II" wurden bis auf 6
Einheiten alle Reihenhäuser vergeben.

Sonnensiedlung III
Tigewosi März 2005 25 Einheiten
Frieden Juni 2005 24 Einheiten
Frieden Mitte 2006 24 Einheiten

Kanzlei behält die
Rechtsvertretung

Mit 17:3 Stimmen hat
der Gemeinderat be-
schlossen, die Kanzlei
Opperer-Schartner wei-
terhin mit der Rechtsver-
tretung der Hoheitsver-
waltung zu betrauen.

Wie beim Amtsantritt ver-
sprochen, hat Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer dieses Thema
zur Diskussion gestellt und
die Mandatare ausdrücklich
gebeten, rein sachlich zu
entscheiden. Die Kanzleige-
meinschaft vertritt ja seit
vielen Jahren die MG Telfs in
der so genannten Hoheit
(nicht im wirtschaftlichen
Bereich). “Wir haben beste
Erfahrungen gemacht”, un-
terstrich GR Dir. Hubert Kob-
ler (FTL). Es bringe Einspa-
rungen, dass die Kanzlei das
sehr preisgünstig macht und
der Bürgermeister als Jurist
vieles vorbereitet, wofür
man sonst zahlen müsste.

“Die Optik ist ein bissl
komisch - aber das sollte
nicht das große Problem
sein. Denn diese Konstella-
tion ist wahrscheinlich die
günstigste und vielleicht
auch die beste”, meinte GR
Armin Lachberger (SPÖ). Das
gute Klima im Gemeinderat
ermögliche die Zustimmung
seiner Partei. Gemeindevor-

stand, -rat und Kontrollaus-
schuss würden Opperer auf
die Finger schauen. “Wir
müssen über die Optik erha-
ben sein”, sagte Dipl.-Vw.
Peter Lobisser (ÖVP). Er sehe
es so: “Die Axt im Haus
erspart den Zimmermann.”

Bgm. Opperer nahm an
der Abstimmung nicht teil.
ÖVP, SPÖ, FTL und FPÖ
stimmten für den Antrag,
die drei Mandatare der Grü-
nen dagegen. Deren Frak-
tionschefin GV Sigrid Gso-
dam wollte Angebote
anderer Kanzleien einholen:
“Ich werfe dem Bürgermei-
ster bestimmt nicht Berei-
cherung vor. Aber es kommt
zu enormem Insiderwissen.”

GR Gernot Klais (ÖVP)
will “die moralische Inter-
grität von Stephan Opperer
hervorheben”. Die Vorteile
für die Gemeinde seien
jedenfalls deutlich größer als
die Nachteile, meint GV Ing.
Helmut Riener (ÖVP).

“Die Angelegenheit ver-
langt Fingerspitzengefühl im
Einzelfall”, weiß Opperer:
“Bei Kollisionen müsste ich
die Vertretung schon aus
Gründen des Standesrechts
ablehnen. Persönlich vertre-
te ich die Gemeinde als
Anwalt gar nicht mehr.”MIT APPLAUS quittierten die neuen Bewohner der Sonnensiedlung die Schlüsselübergabe durch die WE.

Ablauf verlangsamt - Fertigstellung im Überblick
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Westumfahrung wird bis nächsten Sommer fertig - Landeshauptmann van Staa: Telfs braucht innerstäd

Spatenstich für Rekordbauste
Als Meilenstein für

Telfs bezeichnete Bgm.
Stephan Opperer den
Spatenstich für die West-
umfahrung.

82 Prozent der Bevölke-
rung sprachen sich 2003 in
einer Umfrage für die Vari-
ante 5 aus. HR DI Martin
Aschaber von der Abteilung
Brücken- und Tunnelbau im
Amt der Tiroler Landesre-
gierung erläuterte deren
technischen Details: “Das ist
eines der teuersten Stra-
ßenbauvorhaben in Tirol.”

Opperer erinnerte an
den Widerstand gegen die
geplante Moritzenauffahrt:
“Wir schütten jetzt mit dem
Aushubmaterial vom Um-
fahrungstunnel einen Lärm-
schutzwall für Moritzen
auf. So kommt die neue
Umfahrung genau dem
Gebiet zu Gute, das man
damals schützen wollte.”

Laut Zeitplan werden
zuerst das Busterminal und
der Kreisverkehr nördlich
des Katastrophenhilfszen-
trums gebaut, dann wird -
um die Anrainer möglichst

zu schonen - der Tunnel in
drei Bauabschnitten errich-
tet, die jeweils rund drei
Monate dauern sollen.

“Drei Gründe waren aus-
schlaggebend, das Projekt
in der Prioritätenliste vor-
zureihen”, verriet van Staa:
Verkehrsberuhigung, besse-
re Erschließung und Ver-
kehrssicherheit. “Die Um-
fahrung entlastet den
Ortskern, der neuen Ent-
wicklungsraum braucht.”

Er fahre auf dem Weg
nach Barwies gern durch
Telfs, weil sich da etwas
rührt und Leben herrscht,
plauderte van Staa aus dem
Nähkästchen: “Auch mein
Schwiegervater ist durch die
Marktgemeinde gefahren
und nicht über Mötz, wie
die Leute immer glaubten.”

Vielsagend blickte van
Staa zu Helmut Kopp, als
Bgm. Opperer - ganz in
Kopp’scher Manier - gleich
einen Wunsch an den LH
äußerte: “Vielleicht kann
man beim Tunnelbau den
Durchstich zur Bahnhofstra-
ße gleich mitmachen.”

BEGRÜSSUNG durch Bgm. Opperer (oben
(links). Den plakatierten Fertigstellungs
Beim anschließenden Weißwurstessen im
Otto Hartlieb, DI Rotter und Bürgermeis

BEIM SPATENSTICH: HR DI Martin Aschaber, HR DI Otto Hartlieb, Bgm. Dr. Step
Komm.-Rat Arthur Thöni, Bgm. a.D. Helmut Kopp, Tunnelpatin Luise van Staa, 

Buch über
Wanderweg
Die Gemeinde fungiert
als Herausgeberin für ein
Buch über den Friedens-
wanderweg in Mösern
und kauft 1.000 Exempla-
re. Die Gesamtauflage
beträgt 4.000 Stück.

Plattform für
den Schutzwald
Telfs ist eine von zehn
Tiroler Gemeinden, die
sich an der Schutzwald-
plattform des Landes
beteiligen. Landwirt-
schaftsausschuss-Obmann
GR Martin Waldhart wird
sich um die Thematik
kümmern. Schulen sollen
eingebunden werden.

Weitere
Förderung
Für das Katastrophen-
hilfszentrum hat die Ge-
meinde weitere 210.000
Euro Landesförderung
zugesagt bekommen.

Aktuell aus dem
Gemeinderat

Technische Daten
Aus der Rede von DI Martin Aschaber
Trassenlänge 760 Meter
Tunnellänge 290 Meter - als Lärmschutztunnel
entlang der Hauptschule, dann in offener Bau-
weise zwischen den Hochhäusern

Kosten: ca. 8 Mio
einen 5-Prozent-
Anbotseröffnun
7 Bietern
Offizielle Bauein
Spatenstichfeier
Geplante Verkeh

Kauf der Textilhalle unter gutem Stern
Eine Besprechung mit

Linz Textil-Chef DI Dyo-
nis Lehner ergab: Der
Ankauf der Textilhalle
ist wahrscheinlich.

Die Gemeindewerke
prüfen gerade, in welchem
Umfang sie die ehemaligen
Hallen der “Linz Textil” in
der Niedere-Munde-Straße
nutzen können. Sie brau-
chen ja vor allem zusätz-
licher Lagerflächen - auch
weil sie am Bauhof-Stand-
ort Bahnhofstraße durch
die parallel zur Autobahn
geplante innerörtliche Ver-
kehrsverbindung Grund
verlieren werden.

Zugleich erstellt nach
dem positiven statischen
Gutachten die Wohnbau-
gesellschaft Neue Heimat
jetzt eine Studie samt Kal-
kulation.

Die Linz Textil räumt der
Gemeinde eine Option bis
Angang September ein.
“Wir müssen den Verkauf

unbedingt noch heuer
abwickeln. Das hat steuerli-
che Gründe”, bat Dir. Leh-
ner um Verständnis.

“Wir müssen aus wirt-
schaftlicher Sicht prüfen,
ob und wie sich die
Gemeindewerke engagie-
ren. Ich würde es als Fehler
empfinden, nichts zu tun”,
sagte Opperer. Er sehe es
als historische Verpflich-

tung, diese Hallen zu erhal-
ten und zu revitalisieren.

Das Areal ist fast 8.000
Quadratmeter groß und
würde samt Baulichkeiten
2,19 Mio. Euro kosten. Die
Neue Heimat könnte die
obersten beiden Stockwer-
ke in Wohnungen mit
“einem souveränen Blick,
um den es wirklich schade
wäre” (Lehner) umbauen.

DI DYONIS LEHNER (l.) und Bgm. Stephan Opperer verhandelten.
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ischen Entwicklungsraum

le

LHSTV. FERDINAND EBERLE (l. mit Bgm. Dr. Stephan Opperer) zeigte sich vom IC beeindruckt. Karl Hold (Storf), DI Alexander Wasle (Büro Walch),
Bgm. Opperer, Wolfgang Saurer (Holzbau), IC-Gesellschafter Klaus Waldhart und Waltraud Haffner, GV Ing. Helmut Riener, Eberle, BMstr. Richard
Koch (Storf) und DI Armin Walch (v.l.) trafen einander zur Baubesichtigung.

Firstfeier im Inntalcenter: Alles im Plan

Wallnöferplatz: Land soll Revitalisierung fördern

Dann sprach LH DDr. Herwig van Staa
ermin verlegte DI Aschaber noch vor.
Sportzentrum unterhielten sich HR DI
r a.D. Helmut Kopp (v.l.). rege.

an Opperer, LH DDr. Herwig van Staa,
R DI Robert Müller (v.l.).

Am 10. Mai kam
LHStv. Ferdinand Eberle
ins Inntalcenter, vorigen
Freitag fand die First-
feier statt.

Baubeginn für die Erwei-
terung des Einkaufs-
zentrums war November
2003. "Es werden 250
Arbeitsplätze geschaffen.
Da sind nicht nur unterneh-
merische Überlegungen im
Spiel, sondern auch ein
sozialer Gedanke", sagte
Bgm. Stephan Opperer. Pla-
ner Arch. DI Armin Walch
unterstrich die "zentrums-
nahe und zentrumsstärken-
de Entwicklung in Telfs".

15.000 Quadratmeter
Grund werden bebaut.
Dabei entstehen 12.000
Quadratmeter Geschäftsflä-
che. Das Volumen des IC
neu entspricht dem von 150

Einfamilienhäusern mit Kel-
ler, die Dachfläche ist bei-
nahe so groß wie zwei Fuß-
ballfelder.

750 Tonnen Stahl wur-

den eingebaut, 1.200
Kubikmeter Holz verwen-
det. “Das verbaute Holz
wächst in Österreich in 25
Minuten nach”, hat Planer

Walch errechnet.
Der Bau ist voll im Plan.

Im Oktober soll das Inntal-
center neu schon eröffnet
werden.

Euro. Die Gemeinde übernimmt
Anteil für die Vorfinanzierung.

am 20.2.2004: 15 Angebote von

eitung: 6.5.2004
m 21.5.2004
sübergabe am 30.6.2005

Nach einer Bespre-
chung mit Raiba-Direk-
tor Bruno Hörtnagl gibt
es grünes Licht für die
Ideenbörse.

Jetzt geht’s Schlag auf
Schlag: Heimische Architek-
ten werden von der Raiba
eingeladen, Gestaltungs-
ideen für den Wallnöfer-
platz und das Ortszentrum
zu entwickeln.

Die Eckpunkte: Die Rai-
ba zeigt sich beim Umbau
des Institus ausgesprochen
flexibel. “Außer den tra-
genden Säulen können wir
uns im Erdgeschoß alles
vorstellen. Zentrale Frage
ist der Zugang”, erläutert
Hörtnagl. Die Bank besteht
nicht auf dem momenta-
nen Eingang. Panoramalift

im Innenhof, Verbreiterung
der westlichen Passage,
Verbauung des bestehen-
den Laubenganges (der ja
am Eingang ins Rathaus
endet) - alles ist möglich.
Auch eine geringfügige
Ausdehnung der Bankräu-
me in den Platz hinein und
eine Aufstockung zur Un-
termarktstraße stehen zur
Debatte. Weitere Diskus-
sionspunkte: Musikpavillon,
Tiefgaragenaufgänge,
Fluchtwege, Müllcontainer.

Gute Nachricht aus dem
Bürgermeisterbüro: “Es
scheint möglich, dass das
Land die Kosten der Ideen-
börse zu 70 Prozent über-
nimmt. Ein entsprechender
Antrag ist gestellt, das Ver-
fahren läuft.”

Bgm. Opperer will aber
keine Pläne für die Schub-
lade produzieren. Schon im
September sollen Konzepte

mit Stufenplan vorliegen.
“Die Raiba könnte den
Umbau 2006 machen”,
sichert Hörtnagl zu.

EIN BUNTES UND EINLADENDES BILD gibt der Wallnöferplatz im Früh-
sommer ab. Gestaltungsdetails signalisieren die Aufbruchsstimmung.

ZUM FIRSTSPRUCH tranken die Handwerker traditionsgemäß Wein. Dann flog das Glas vor den Gästen zu Boden.
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Noaflhaus

Drei Jahre lang hat Maren Holst (l.) neben ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit in der Bücherei den Ausbildungslehrgang für ehrenamt-
liche Bibliothekarinnen absolviert. Ihr Thema: Literaturtopf - Lese-
und Diskussionskreis. Büchereileiterin Hildegard Härting gratulier-
te zum Zertifikat mit einem Blumenstrauß.

Bibliothekarin mit Zertifikat

(Cs) Durch die konse-
quenten Kontrollen durch
den Feuerbrandbeauftrag-
ten Josef Neurauter (Bild)
gab es in Telfs im Gegensatz
zu den umliegenden
Gemeinden in den letzten
Jahren nur einen Fall, der
jedoch sofort im Keim
erstickt wurde.

Betroffen sind vor allem
Apfel, Birne, Quitte, Vogel-
beere sowie Cotoneaster-
Arten. Verursacher sind
hochinfektiöse Bakerien
(Größe 1/1000 mm); Infiziert
werden in erster Linie die
Blüten; Blüten und Blätter
welken rasch und verfärben
sich braun bis schwarz; von
der Blüte aus wandert das

Bakterium über Zweig, Ast
und Stamm Richtung Wur-
zeln; Bäume und Sträucher
können innerhalb kurzer
Zeit absterben.

Bakterien überwintern in
erkrankten Rindenteilen.
Von diesen erfolgt eine

Neuinfektion im nächsten
Frühjahr. Auch krautige
Jungtriebe können infiziert
werden. Spaltöffnungen
oder offenen Wunden sind
Entrittspforten für das Bak-
terium; U-förmig gekrümm-
te Triebe sind ein charakte-
ristisches Bild des
Feuerbrandbefalls.

Meldungen bei Verdacht
an Josef Neurauter, C.-
Schindler-Str. 12 (gegenüber
St. Georgen-Apotheke)
Tel/Fax: 62165. Er warnt:
“Eine potenzielle Gefahr ist
stets vorhanden. Kontrollen
sind sehr wichtig, da es
durch die schnelle Ausbrei-
tung zu beachtlichen Schä-
den kommen kann!”

BEIM FEST für Helmut Kopp nach der Verleihung des Ehrenzeichens des Landes sang der MGV mit Inbrunst.

Mit einem Festkonzert feiert der Männergesangs-
verein Liederkranz Telfs am 5. Juni sein 125-Jahr-Jubi-
läum.

“Von der Belle Epoque zu den 20-er, 30-er Jahren” heißt
das anspruchsvolle Programm. Mitwirkende neben dem
MGV Liederkranz sind die Sänger Antonia Lin und Eduard
Lehmann sowie ein Orchester.

“Der von Mag. Christine Lehmann geleitete Chor besteht
derzeit aus mehr als 30 Mitgliedern”, berichtet Obmann
Walter Maierhofer. “Wir suchen talentierte Tenöre und
Basssänger, Zeit für Probenarbeit am Freitag und Bereit-
schaft zur Mitarbeit im Verein.” Geselligkeit sei ein weite-
rer wichtiger Pfeiler im Vereinsleben. Im Jahr stehen meh-
rere Ausflüge (Radtour etc.) auf dem Programm.

Liederkranz feiert
125 Bestandsjahre

Geschichtlicher Rückblick
1879 Gründung als "Männergesangverein Telfs" 
1886 Gründung eines vereinseigenen Salonorchesters 
1893 Beitritt zum Tiroler Sängerbund 1860
1907 Feierliche Fahnenweihe
1932 Gründung eines Konkurrenzvereins "Liederkranz Telfs"
1938 Zusammenschluss beider Vereine zum

"Männergesangverein Liederkranz Telfs"
1950 Reaktivierung nach dem Krieg
1962 100-Jahr-Feier des Deutschen Sängerbundes in Essen 
1965 Erstmaliges Mitwirken beim Schleicherlaufen als

"Voglergruppe"
1971 Internationales Chorfest in Wien
1979 100-Jahr-Jubiläum mit Kompositionswettbewerb
1983 Als Zunftchor der Bäcker bei den "Meistersingern" im

Tiroler Landestheater
1989 Österreichisches Bundesländersingen in Telfs
1995 Gestaltung der Weihnachtsfeier des Tirolerbundes in Wien
1996 Konzertreise nach Australien und Südostasien
1997 Almliedfestival der Arbeitsgemeinschaft alpenländischer 

Chöre in Oberstaufen / Allgäu
1998 Chortreffen in Sommacampagna (I) zur Erinnerung an die

Schlacht bei Custozza 
2002 Tiroler Chorfestival in Innsbruck

Sänger
1. Tenor: Adolf Berndlbauer, Walter Maierhofer, Johann Putzlo-
cher, Egon Zoller, Christian Burger, Karl Carli.
2. Tenor: Dr. Erik Böck, Mag. Jürgen Burger, Manfred Duringer,
Hannes Engl, Georg Prast, Josef Strolz, Josef Tschabitscher, Tscharf
Otto, Felix Juen.
1. Bass: Mag. Heinz Grasmair, Werner Markt, Reinhard Rieglho-
fer, Rudolf Scharmer, Anton Steinringer, Mag. Dietmar Strigl,
Manfred Thaler, Reinhard Wieser, Herbert Witsch, Frank Witsch.
2. Bass: Reinhard Gufler, Ing. Werner Hager, Erich Konrad, Oskar
Lotter, Alois Rimml, Flavio Roncalli, Mag. Manfred Zobl.

Vorstand: Obmann: Walter Maierhofer, Stv. Dietmar Strigl;
Schriftführer: Mag. Heinz Grasmair, Stv. Manfred Thaler; Kassier:
Georg Prast, Stv. Mag. Manfred Zobl; Zeug- und Notenwart: Han-
nes Engl; Tafelmeister: Josef Tschabitscher. Chorleitung: Mag.art.
Christine Lehmann (seit Herbst 2001).

Repertoire: Auf dem Programm stehen heuer neben den Wer-
ken der großen klassischen Chorkomponisten vor allem Lieder aus
den "goldenen 20-er und 30-er Jahren"; außerdem wagt man sich
auch an Gesänge der Ostliturgie, die sich für Männerchöre
besonders eignen; aber auch das traditionelle Volksliedgut kommt
nicht zu kurz. Augenmerk liegt auf der chorischen Stimmbildung.

Proben
• Probelokal ist beim Kinder

garten Markt - Klosterfeld
(Klosterkirche ) in Telfs.

• jeden Freitag 20 Uhr 
• Der MGV Liederkranz Telfs

sucht Tenöre und Bässe

Termine 2004
• 10.6. Fronleichnams-

Prozession
• 9.7. Singen am Höttinger

Bild in Innsbruck
25.7. Seiseralm - Almsingen
• August Familienwanderung
• 26.9. Bezirkssingen in Telfs

mit Festmesse
• Oktober: Sängerreise

(ev. Prag)
• Dezember: Anklöpfln

w.maierhofer@telfs.com
http://www.telfs.com/mgv

Feuerbrand birgt schleichende Gefahren

Umweltbüro

Fo
to

: P
ri

va
t



4 .  J u n i  2 0 0 4 ,  S e i t e  9Telfer BlattTelfer Blatt

Sportzentrum

EM-Qualifikation gegen Litauen - Adaptierungen für Universiade 2005

Heute Handball-Schlager
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Vor einer Woche hat
der Gemeinderat be-
schlossen, das Sportzen-
trum für die Universiade
2005 zu adaptieren. 

Im SPZ geht es Schlag auf
Schlag. Nach der Kindersi-
cherheits-Olympiade geht

heute Freitag (4.6.) die
Handball-EM-Qualifikation
der Damen in Szene. Eintritt
frei! Die nächsten wichtigen
Ereignisse: Kinderkrebshilfe-
Benefiz (9.6.), Europawahlen
(13.6.), große Boxgala
(22.6.), Bundesmeisterschaf-

ten der Exekutive (29.6.-1.7.),
Jubiläum des Taekwondo-
Vereins (3.7.).

Im Bereich Eishockey hat
sich das SPZ international
etabliert. “Wir statten dafür
die Banden olympiatauglich
aus und installieren eine ent-
sprechende Tonanlage”, in-
formiert Bgm. Stephan
Opperer: “Dadurch können
wir die Universiade 2005 und
andere große Eishockeybe-
werbe austragen.”

Das Zuckerl: 25% der
Werbebanden kann die Ge-
meinde selbst vermarkten.

Sängerin Andrea Berg
ist das musikalische Zug-
pferd der heurigen Bene-
fizveranstaltung für die
Kinderkrebshilfe am 9.
Juni im Sportzentrum
Telfs. 

Am Vorabend von Fron-
leichnam geht das Schlager-
spektakel ab 19 Uhr in Szene
(Einlass ab 18 Uhr). Der
Schauspieler Gerhart Lippert
(Bergdoktor) hat wieder die
Patronanz übernommen,
“SOKO Kitz”-Kommissarin
Kristina Sprenger ist auch
mit von der Partie.

Eine ganze Reihe von
Musikstars tritt auf: Andrea
Berg, Echo-Gewinnerin 2004
in Deutschland und Ama-
deus-Gewinnerin 2004 in
Österreich. Daneben Bernie
Bennings, Thomas C., Petra
Frey, Gilbert, Sandra & Mari-

na, Stephanie, Die Surfer
und Die Trenkwalder.

Vorverkaufskarten sind in
allen Tiroler Raika-Filialen
zum Preis von 15 Euro
erhältlich.

Hallenbad ist einwandfrei

Die routinemäßige
Bäderhygiene Kontrollun-
tersuchung bescheinigt
dem Telfer Hallenbad: Der
Ortsbefund ist “einwand-
frei”, die Ergebnisse der
Messungen vor Ort sind
gesetzeskonform.

Geschäftsführer Hans-
Peter Schiller ist zufrieden:
“Die chemischen und die

bakteriologischen Befunde
entsprechen nach dieser
Untersuchung vollständig
den gesetzlichen Anforde-
rungen.” Die mikrobiologi-
schen Befunde sind laut Ana-
lyse des Instituts für Hygiene
und Sportmedizin “sehr gut”.

Benefizkonzert am 9. Juni zum 12. Mal für krebskranke Kinder

Vorschau
Fr. 04.06. 14 Uhr Fahrrad-Codierung (Kuppel)
Sa.05.06. ab 17 Uhr Nachtflohmarkt
Sa. 05.06./So. 06.06. jeweils ab 10 Uhr Handball-Cup der Damen
und Herren
So. 06.06. 10 Uhr Minigolf Finale der Tiroler Einzellandes-
Meisterschaft
Mi. 09.06. 19 Uhr Benefizveranstaltung zu Gunsten der Kinder-
krebshilfe
Sa. 19.06. ab 17 Uhr Nachtflohmarkt 
Di. 22.06. Boxgala
Kartenvorverkauf in der Verwaltung des Sportzentrum Telfs.
23.-28.06. Laufclub Kompass – EUREGIO-OL
Orientierungslauf – Wettkampfzentrum 
Di 29.06. – Do. 01.07. Österreichische Exekutiv–Bundesmeister-
schaften
Sa. 03.07. ab 10 Uhr 25-jähriges Bestands-Jubiläum des Taek-
wondo-Verein - mit internationalen Ausscheidungskämpfen
und einem bunten Rahmenprogramm.
Sa. 03.07.; 10.07.; 17.07.; 07.08. jeweils ab 17 Uhr Nachtfloh-
markt unter der Kuppel

VIER STARGÄSTE beim Benefizkonzert für die Kinderkrebshilfe Tirol, Südtirol und Vorarlberg: Andrea Berg, Stephanie, Petra Frey und Gilbert (v.l.).

Telfer Rätsel - Auflösung von Seite 1
dergluufnen - sich wieder erholen; gramailen - wiederkäuen; knaistn - seufzen; munige -
manche; patschierig - gefällig; Scherl-Oa - schalenloses Ei.
Quelle: Siegfried Kluibenschedl: Zwischen aachetzen und zwoozlen. Eine Telfer Mundartsammlung. Telfs
1992. Durchsicht: GR Dir. Hubert A. Kobler.

Impressum: Telfer Blatt, Gemeindezeitung für die Marktgemeinde Telfs.
Herausgeber, für den Inhalt verantwortlich: AL Mag. iur. Günter Porta. Redaktion und Gestaltung: Mag. Wil-
fried Schatz; Telefon: (05262) 6961-1111; Handy 0676/8303 8305;
E-Mail: telferblatt@telfs.com Druck: Walser KG Telfs. Auflage 5.800

www.sportzentrum-telfs.at
sportzentrum@telfs.com

www.sportzentrum-telfs.at
sportzentrum@telfs.com
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Kundmachungen

Kindergarten K Ges. Gruppen Kinder mit K Ges. Gruppen Kinder mit
M nicht deutscher 

M.-Sprache
M nicht deutscher 

M.-Sprache

KG Markt 2003/04 K 76 150 6 38 2004/05 K 69 141 6 40
M 74 M 72

KG Integration 2003/04 K 10 15 1 3 2004/05 K 9 14 1 2
M 5 1 Kd. m. Behind. M 5 2 Kd m. 

Förderbed.
KG St. Georgen 2003/04 K 32 66 3 13 2004/05 K 39 73 3 21

M 34 M 34
KG Lumma 2003/04 K 32 63 3 20 2004/05 K 21 44 2 16 *

M 31 M 23
KG Egart 2003/04 K 25 46 2 6 2004/05 K 25 47 2 15

M 21 M 22
KG Moos 2003/04 K 9 19 1 6 2004/05 K 14 23 1 8

M 10 M 9
KG Mösern 2003/04 K 5 7 Kleingr. 0 2004/05 K 5 8 Kleingr. 0

M 2 M 3

Jahr Gesamt Klassen Jahr Gesamt Klassen davon nicht 
deutsche M.-

Sprache
Allg. 
Sonderschule

2003/04 K 168 13 2004/05 K 97 168 13 39

M M 71
VS 
Schweinester

2003/04 K 323 13 2004/05 K 159 321 13 108

M M 162
VS Thielmann 2003/04 K 365 14 2004/05 K 196 358 14 81

M M 162
HS Auer 2003/04 K 364 15 2004/05 K 169 350 14 51

M M 181
HS 
Weissenbach

2003/04 K 370 15 2004/05 K 198 382 15 61
M M 184

Polyt. Lehrgang 2003/04 K 75 3 2004/05 K 44 61 3 14
M M 17

Dorffest mit Gratulation

Pilotprojekt für Integration

Helmut Kopp wird 10.
lebender Ehrenbürger der
MG Telfs. Das Dorffest
am 3.7. bildet den Rah-
men für die Verleihung.

Gemütlich soll das Dorf-
fest werden. “Ein Vereinsfest
mit Musik, neben der man
sich gut unterhalten kann”,
plant GR Angelika Braun,
Obfrau des Ausschusses für
Gemeindepartnerschaften
und Dorffest.

Braun will das Vereinsfest
wieder aktivieren: “Wir
schaffen den Rahmen, stel-
len die Musikgruppen
(Volksmusik und Jazz) und
die Bühnen. Dazu Strom,
Musikanlage, Plakate, Zelte
und Standln. Die Vereine
müssen sich nur noch etwas
überlegen und kreative
Ideen umsetzen.” Damit

könne man das Vereinsbud-
get in Zeiten sinkender Sub-
ventionen aufbessern.

Heuer nehmen 15 Verei-
ne teil: Alpenverein-Adven-
turegroup, Türkisch-islami-
sche Glaubensgemeinschaft
ATIB, Eishockey Club, Islami-
sches Kulturzentrum, Musik-
kapelle, Naturfreunde, Rotes
Kreuz, Schützenkompanie,
Rotary Club, Schiklub und SV
Raika Föger. Der Eintritt zum
Vereinsfest ist frei.

Auch zum vorausgehen-
den Festakt sind die Telfer
herzlich eingeladen. “Wir
verleihen Helmut Kopp ge-
nau an seinem 65. Geburts-
tag die Ehrenbürgerschaft”,
freut sich Nachfolger Bgm.
Dr. Stephan Opperer.

Zwei Wochen vorher
steigt ein Mitarbeiterfest.

“Wir wollen uns offiziell von
unserem langjährigen Chef
verabschieden und mit dem
neuen Bürgermeister Ein-
stand feiern”, sagt Referats-
leiter Hansjörg Hofer.

Statt eine Kindergar-
tengruppe in der Lumma
zu schließen, startet die
Gemeinde dort eine
Sprachstartgruppe für
Dreijährige.

“Es geht uns besonders
um die Kinder mit schlech-
ten Deutschkenntnissen”,
betont Schulreferent GR
Gernoit Klais. Im Rahmen

des geförderten Projektes
betreuen eine deutschspra-
chige Kindergärtnerin und
eine türkischsprachige Hel-
ferin die Dreijährigen mit
Sprachproblemen.

“Wir müssen uns an die
Mütter halten”, weiß GR Dir.
Hubert Kobler: “Sie müssten
mit ihren Kindern deutsch
reden.” Die flexible Betreu-

uung durch Integrationskin-
dergärtnerin Marion Raich
bleibt natürlich aufrecht,
versichert Bgm. Stephan
Opperer.

Das Projekt wird vom
Land sehr gut gefördert.
“Der Lohn für die türkisch-
sprachige Helferin wird
sogar zu 100 Prozent über-
nommen”, weiß Klais.

HELMUT KOPP war 30 Jahre lang
Bürgermeister der MG Telfs.

Gritsch Ehrenreich 1870
Heim Josef 1898
Pfarrer Haider Sylvester 1923
HR Mussack Josef 1926
Dir. Schweinester Josef 1928
HR Lechtaler Ignaz 1930
Pfarrer Mauracher Alois1933
Dir. Tschallener Josef 1935
Schindler Cosmus 1937
Dr. Reicher Gustav 1949
Schindler Willy 1952
Pischl Rudolf 21.10.1960
Dekan Raggl Andreas 1962
Dir. Auer Anton 1970
Alt-LH. Wallnöfer Eduard

29.10.1983
Dekan Saurer Franz

5.11.1995

Prof. Dir. Schwarz Josef
9.11.1997

BH HR Dr. Sterzinger Günter
9.11.1997

Komm.-Rat Thöni Arthur
9.11.1997

Ök.Rat Waldhart Josef
9.11.1997

Alt-Bgm. Achammer Emil
28.10.1998

Cons. Frischmann Erich
27.10.2000

VBgm. Müller Erwin
27.10.2000

Bischof Dr. Kothgasser Alois
26.10.2002

Bgm. a.D. Helmut Kopp
3.7.2004

Die Ehrenbürger von Telfs (mit Ernennungsdatum)

DIE STELLENPLÄNE spiegelt die Geburtenentwicklung und das Zahlenverhältnis in der Muttersprache wieder.
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04.06. 20:00-22:00
Weltmeisterschafts-
Qualifikationsspiel
Handball
Sportzentrum
05. - 06.06.
09:00-22:00
Tiroler Handball-Cup
Damen und Herren
Sportzentrum 
05.06. 13:00
VHS: Fußreflexzonen-
massage
Hauptschule 
05.06. 17:00-23:00
Nachtflohmarkt
Sportzentrum-Kuppel
05.06. 20:00
Jubiläumskonzert
MGV Liederkranz
Rathaussaal 
06.06. 09:00
Minigolf Finale der
Tiroler Einzellandes-
meisterschaft
Sportzentrum
09.06. 19:00
Benefizveranstaltung
Kinderkrebshilfe
Sportzentrum 
10.06. 08:30
Fronleichnamsprozes-
sion und Gottesdienst
Pfarrkirche Peter und
Paul 
10.06. 22:00
Karl Ritter

live in concert
Spätschicht
11.06. 20:00
Bo Skovhus (Tenor) -
Stefan Vladar (Kla-
vier)
Rathaussaal
12. - 13.06.
08:00-22:00
UNION Telfs Hand-
ballturnier
Sportzentrum 
12.06. 14:00
1. Telfer Grillage
Widumgarten 
17.06. 20:00
Volksmusik - Stamm-
tisch
Gasthof Lehen 
19.06. 17:00-23:00
Nachtflohmarkt
Sportzentrum-Kuppel 
19.06. 20:00
Herz-Jesu-Prozession
Pfarrkirche Peter und
Paul 
19.06. 20:30
Festgottesdienst bei
der Auferstehungs-
kirche
22.06. 18:00
Boxevent
Sportzentrum-Kuppel
29.06. - 01.07. 09:00
Österr. Exekutivmeis-
terschaften
Sportzentrum

Brunch der
Chorwerkstatt
Sonntag, 20. Juni
11 Uhr
Autohaus Ploner

Auf den Seeberg
Eine Tour auf den Seeberg im
Achenseegebiet unternimmt
die Bergwandergruppe des
Alpenvereins am 20.6. Ab-
fahrt ist um 6 Uhr beim Inn-
talcenter, die Gehzeit beträgt
ca. 3 Stunden. “Es können
auch Leute teilnehmen, die
nicht ÖAV-Mitglieder sind”,
klärt Führer Mathias Mösl
(Tel. 0676 / 83038702) auf.

Liederabend mit
Skovhus & Vladar
Die „dänische Traumstimme“
des Bo Skovhus und die sou-
veräne Technik des Wiener
Pianisten Stefan Vladar sind
am Freitag 11. Juni um 20 Uhr
im Telfer Rathaussaal zu
hören. Die Künstler führen
Werke von Peter Ruzicka,
Benjamin Britten und Robert
Schumann auf.

Veranstaltungskalender
Termine im Sportzentrum siehe auch Seite 13

WEHMUT kam beim Abschied vor der alten Halle auf. Hermann Körber (3.v.l.) blies den Zapfenstreich, Ehren-
mitglied Helmut Kopp, Alt-Landeskommandant Hermann Partl, Bezirkskommandant Erich Hofer, Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer und Kdt. Peter Larcher standen stramm (oben). Dann fuhren Partl, Opperer und Hofer bei strö-
mendem Regen ins neue Quartier. Blumen gab’s für Paula Ladner vom Architekturbüro Walch. Hermann Partl,
Hanspeter Hagele und Ehrenmitglied Franz Pöschl (kl. Bild rechts) sind vom neuen Zentrum begeistert.

Larcher: Feuerwehr-Umzug
ist ein historisches Ereignis

“Dieser 21. Mai wird in
unserer Chronik sicher als
großes Ereignis aufschei-
nen”, machte Komman-
dant Peter Larcher beim
Umzug in die neue Feuer-
wehrzentrale deutlich.

51 Jahre nach ihrer Über-
siedlung von der Schöpf-
Straße zum Marktplatz hol-
ten die Florianijünger dort
zum letzten Mal ihre Fahne
ein. Wehmut war zu spüren
- doch schon beim Einräu-
men der Spinde machte sich
Freude über die zeitgemäße

Einsatzzentrale breit. 
Der große Vorplatz sei

unbedingt nötig, sagte Lar-
cher. Er sei außerdem sicher,
dass Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer die Zufahrt
noch regeln wird. Opperer
hatte den Landeshaupt-
mann am selben Tag beim
Spatenstich zur Westumfah-
rung schon auf den geplan-
ten Durchstich Richtung
Bahnhofstraße und die Stra-
ßenverbindung durch den
derzeit als Lager genutzten
Tunnel angesprochen.

Freiwillige Feuerwehr Telfs - gegründet 1875
Kommandant Peter Larcher, Stv. Franz Oberleitner
Obermaschinist Köll Josef jun.
Schriftführer Helmut Fartek, Kassier Anton Sterzinger
Chronist Seib Werner
Gruppenkommandanten: Heißenberger Karl, Klotz Hermann,
Porta Paul, Stangl Gustav, Waldhart Anton
Gkdt.-Stv.: Bissinger Gregor, Grüner Andreas, Hagele Hanspe-
ter, Larcher Martin, Putz Heinrich 
Mannschaftsstand: 107 aktive Mitglieder in 5 Gruppen inkl.
Mösern
Fahrzeugstand: 3 Tanklöschfahrzeuge, Leiter-, Gefahrengut-,
Last-, Rüst-, Pumpen-, Mannschafts-, Kommando- und Berg-
landfahrzeug sowie Oldtimer (1929)
Einsätze: 218 im Jahr 2003, 1953 waren es 9, 1983 schon 67
Neue Zentrale, ca. 2.000 Quadratmeter, 11 Boxen, Schlauch-
wasch- und -trockenanlage, Gemeinschaftsraum, Küche (für
Katastrophenfälle), Katastrophenlager.



S e i t e  1 2 ,  4 .  J u n i  2 0 0 4 Telfer BlattTelfer Blatt

Ausstellung (1)
Im Mehrzweckraum des Hei-
lig-Geist-Wohnparks hat
Künstler Maurizio Bonato
(2.v.r.) seine Werke ausge-
stellt. Bei der Vernissage von
“Menschen - Räume” sprach
u.a. Dekan Franz Saurer für
den Veranstalter “Kulturini-
tiative INTERregional”.

Narzissen (2)
Mit der MMK Telfs nahm
Bgm. Dr. Stephan Opperer
am Narzissenfest in Bad Aus-
see teil. Mit den Narzissen-
königinnen ließ er sich ger-
ne fotografieren.

Wettbewerb (3)
2.064 Schüler machten beim
Raiffeisen-Malwettbewerb
mit. Organisator Markus
Oberhauser, Clubchef Tho-
mas Saurer und VBgm.
Michael Raffelsberger (v.l.)
gratulierten u.a. drei Mäd-
chen der VS Thielmann.

Freundeskreis (4)
In den Freundeskreis der
Friedensglocke aufgenom-

men haben Bgm. Stephan
Opperer und Helmut Kopp
den ÖVP-Kandidaten für die
EU-Wahlen, Dr. Richard See-
ber (Mitte).

Ehrung (5)
Seit 35 Jahren urlauben Mia
und Theo Houben in Telfs.
Diesmal brachten sie den
ganzen Musikverein Holtum
(NL) mit, der auch ein Kon-
zert gab. Tags darauf läute-
te Bgm. Stephan Opperer
mit Präsident Frans Houben
und “Glöckner” Alfred Tri-
bus (v.r.) die Friedensglocke.

Festgeläute (6)
Auch zur Erstkommunion
ließ Bgm. Dr. Stephan Oppe-
rer die Friedensglocke läu-
ten: VBgm. Michael Raffels-
berger, Glockenstifter
Landtags-Präsident Ing. Hel-
mut Mader (2.v.l.) kam mit
Familie und Enkelin Melissa.

Dritter (7)
Den dritten Platz errang der
Telfer Hanspeter Brucker bei
der heurigen Mr. Tirol-Wahl,
die wieder die Telfer

Michael Perus und GR Ger-
not Klais organisierten.

Geehrt (8)
Dir. Hubert Kobler (l.) und
Manfred Wörnle (2.v.l.)
erhielten das Goldene
Ehrenzeichen des Tiroler
Volksmusikvereins.

Tanzgala (9)
Ein Fest für Carlyn Lipburger
veranstalteten die Ballett-
und Tanzklassen der Musik-
schule, “Harry & The Nick-
names” und die von ihr
gegründete Westside Musi-
cal Production.

Gewinn (10)
Sehr zufrieden war VBgm.
Peter Gritsch mit dem Ver-
lauf des SPÖ-Maifestes. Sieg-
linde Schennach gewann
den Tombola-Hauptpreis,
einen Elektroroller. 

Geschafft
Die Beamtenaufstiegsprü-
fung (B-Matura) geschafft
hat Eugen Schilcher, Mitar-
beiter im Meldeamt.

Leute aus Telfs - Leute in Telfs
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